
 

Bereits die ersten einleitenden Verse in die Rede am Berg bzw. Bergpredigt 

lassen aufhorchen: Jesus steigt – wie einst Mose – auf den Berg, aber nicht um dort 

abgetrennt vom Volk exklusiv Gottes Gebote zu empfangen, sondern vielmehr lässt 

er die Menschen um ihn herum zu ihm treten, damit hier alle, die wollen, Gottes 

Wort (neu) hören können. Der Beginn der größten und bedeutendsten Rede Jesu 

im Matthäusevangelium ist damit keine Privatlehre für einen elitären (Zwölfer-

)Kreis, sondern offen für die Scharen von Jünger:innen aus allen Ecken und Enden 

des Wirkungsbereichs Jesu (vgl. Mt 4,25). 

 

Selig seid ihr 

„Wer’s glaubt wird selig“: Mit diesem Satz werden die Erzählungen von Menschen 

belächelt. Man ist weinselig oder trübselig oder gehört wie der Urgroßvater, Gott 

hab ihn selig, nicht mehr zu den Lebenden. Mit all dem hat die refrainartige 

Wiederholung am Beginn der Bergpredigt nur wenig zu tun. Vielmehr geht es um 

eine Aussage, die aufbaut und aufrichtet: Glückselig – Das waren in der Antike nur 

die Götter, die nicht hungern, dürsten, arbeiten oder sterben müssen. Und wenn 

ein herausragendes Ereignis einen Menschen für kurze Zeit all dieser Sorgen 

enthob, dann konnte man auch ihn seligpreisen. Doch der Evangelientext schildert 

kein klassisches Ereignis für eine Seligpreisung, wie den Gewinn eines Wettkampfes 

oder die Geburt eines Kindes. Vielmehr sind andere Dinge Grundlage des 

Seligseins: Armut, Trauer, Friedenstiften – was nur im Kontext von 

Auseinandersetzungen möglich wird – oder Verfolgung. Es wird schnell  deutlich, 

dass dieser Text nicht für jene verfasst ist, die an den Schaltern der Macht dieser 

Welt sitzen. Vielmehr gehörten die Nachfolger:innen Jesu noch Jahrzehnte nach 

seinem Tod zu den Verfolgten und Ausgegrenzten. 

 

Zusage, nicht Bedingung: 

In einem bekannten geistlichen Lied heißt es: „Selig seid ihr, wenn ihr…“ Das steht 

nicht im Text. Die Seligpreisungen Jesu sind an keine Bedingungen geknüpft und 

dienen schon gar nicht als verstecktes schwarzes pädagogisches Konzept, das von 

Christ:innen verlangen würde, arm, trauernd oder hungernd werden zu müssen, um 

erst dadurch Anteil an Gottes Gegenwart zu haben. Das wäre vollkommen 

gegenläufig zur Schlussaussage, die auf Freude und Jubel in dieser Welt aufgrund 

der Gewissheit über den Lohn im Himmel zielt. Das ist keine billige Vertröstung auf 

eine Zukunft im Jenseits, sondern Stärkung für eine Gegenwart, die realistisch und 

ungeschönt geschildert wird. Trotz der Erfahrung der Unterlegenheit gibt es die 

notwendige Basis für ein Leben in Fülle – mit der Gewissheit der grenzenlosen 

Zuwendung Gottes, die über den Tod hinaus trägt. 
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1.Tag der 
Woche 
25.10.2026 
30. Soijkr. 

08:30 
 
 
 
 

WORTGOTTESFEIER und Kreuzübergabe an die EK-Kinder 
Gottesdienstleitung: Anneliese Himmelfreundpointner 
FÜRBITTGEBET:  
•Fam. Ebner, f. Gatten u. Vater z. Sterbetag 
•Fam. Seirlehner (Reithub), f. Franz Auer 

Montag 
26.10.2026 

08:30 
09:00 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Fam. Obermair, f. Margaretha Immler 
•Franz u. Gabi, Manuel m. Christa, Martina m. Julian, f. Mama, 
Schwiegermama u. Oma Theresia Wallerberger 
•Willi u. Regina Schoißwohl. F. Göd Albert Schlager 

Dienstag 
27.10.2026 

08:00 Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Gsöllhofer Rosi und Fuchs Hanni, f. Schulfreundin Ingrid Zach 

Mittwoch 
28.10.2026 

 KANZLEI DER PFARRGEMEINDE VOM 27.10-29.10 WEGEN URLAUB 
GESCHLOSSEN. WIEDER FÜR SIE DA, AM 3.11 AB 16.00 UHR 

Donnerstag 
29.10.2026 

18:20 
19:00 

 
19:30 

Rosenkranz f. d. Frieden 
Hl. Messe m P. Josaphat 
•Franz Ziermayr, f. Jugendfreund Alfred Teichmann 
BIBELRUNDE im Pfarrgemeindezentrum m. Pf. Karl Sperker 

Freitag 
30.10.2026 

19:00 Lobpreis in der Kirche 

Samstag 
31.10.2026 

  

Sonntag 
1. Tag der 
Woche 
01.11.2026 
31. Soijkr. 

 
08:00 
08:30 

 
 
 
 
 
 

14:00 

 ALLERHEILIGEN 
Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Fam. Kattnigg, f. Irmi Baur u. Vater u. Großvater Wolfgang 
Kattnigg 
•Gmachlerfamilie, f. Nachbarin Erna Dürnberger 
•Christine Mitterhuber, m. Fam., f. Schwester u. Tante  
Marianne Auer 
Musikalische Gestaltung: Männergesangsverein 
ANDACHT in der Kirche, Gang zum Friedhof und  
Segnung der Gräber 
lit. Leitung: Jakob Pühringer 

Wir bitten am Nachmittag des 1. November an den Friedhofseingängen 
um einen Beitrag zur Erhaltung und Pflege des Friedhofes! 

 
„Bitte unterstützen Sie uns am 1. November auch mit Ihrem Beitrag dabei, 
die Kriegerdenkmäler als Orte des Gedenkens und Mahnens zu bewahren.“ 

Dafür wird extra am Friedhof gesammelt. 
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